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Neue Fragmente Paul VOo Samosata?
VON ALOIS (GRILLMEIER S

Das Problem der Echtheit der Fragmente, welche ZUr Person und ZUuU Proze{fß des
Bischots Paul VO  — Samosata S} Jh.) gehören, 1St bıs heute och nıcht Z allgemeıinen
Zufriedenheit gelöst. Hauptquelle Zzur Person 1St Eusebius VO Caesarea, Kirchenge-
schichte VIL; D f e 1 Sonst berichten ber ihn sechs Bischöfe 1ın eiınem ıh VOTr seiner
Absetzung geschriebenen Briet (CPG Be1 Eusebius tinden WIr auch Auszüge 4aUusS

dem Synodalbrief, der anläfßslich der Synode VO Antiochien 268(/269) ertafßrt wurde,
auf der abgesetzt wurde2. Umstritten sınd esonders die Auszüge 4U5S5 den Akten die-
SCT Synode, welche Abschnitte 4US der Dısputation zwıschen Paul VO Samosata und
dem antiıochenischen Presbyter Malchion? biıeten. Die Echtheit der erhaltenen synoda-
len Fragmente PF 1706—1707) wurde außer VO Fr Loots* ANSCHNOMM VO

Bardy In seınem klassıschen Werk ber Paul VO 5Samosata>, insbesondere ber VO  —
de Rıedmaltten (1952) Sıe wurde ann jedoch VO  —$ Bardy selbst bestritten, un

‚WAar In der Rezension Zzur Ausgabe VO  3 H. de Riedmatten, in RHE 4 / (+3952)
643644 Eın besonders dezıdierter Gegner der Echtheit War der französische Patristi-
ker Marcel Richard, VOT allem ın seiner *M Löwen gehaltenen Vorlesung „Malchıon el
aul de Samosate. Le temojgnage d’Eusebe de Cesaree  66 In der Kritik der Echtheıit
mıt Rıchard e1ns 1St Hübner/”. uch Brennecke iußert sıch kritisch, ber
MI1t gewisser Offenheit für möglıche echte Stücke 1m Nachlafß des Paul VO  —$ Samosata®.

Beachtenswert 1St NUunN, da Geerard 1ın der Clavıs Patrum Graecorum zwıischen
echten und unechten Fragmenten unterscheidet: a) echte: CPG ja  9 unechte:
CPG 3736; und VOT allem CPRG OB

Im Zuge seıner Editionsarbeit Pamphili theologı Dıversorum Capıtum SCU Dıiffi-
cultatum Solutio (r 19 (Turnhout, Leuven hatte Derclerck uch einen
bisher unedierten eıl des Textes erstmals herauszugeben. Darın findet ıch eın kleines
Florileg VO  —_ fünf Texten, MIt dem Pamphıilus als Anhänger Chalcedons seıne Gegner,
die Monophysıten, adurch belasten will, da{fß als Vertreter un Bekenner ıhrer
Hauptformel, der Mia-Physis-Formel, fünf anerkannte Häretiker anführt, nämlıich
drei Arıaner: Eunomius, Eudoxıius un Lucıus VO  —$ Alexandrien, un: We1l Stellen MIt
bisher unbekannten Texten Pauls VO Samosata. In solch schlechter Gesellschaft be-
tänden sıch Iso die Severlaner. Wır tführen darum beıde Stellen A4US „Paul VO  } amoO-
sata” in der französischen Übersetzung des Herausgebers An

Fragment: „De l’ımpie Paul de Samosate de quı ete &crit Zenobie. ‚Nous
devons ONC pas 1ıre (qu'’ıl a) deux natfures ans le Christ, POUTF quC OUusSs confes-
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NEUE FRAGMENTE

S10NS pPas le Dieu eternel de la meme manıere que NOUS ense1gnOns I’homme n6€)
une vierge; ma1ls ı] est 1en quU«EC OUuS contessions quUEC le Christ est un  er seule natiure
humaıne, par la force du Saınt-Espriıt engendre d’homme, de Ia Vıerge. Ceux quı dis-
enNtT proclament deux natures ans le seul tils et qu/’ıl est Dıiıeu devenu homme, Je le

cconsıdere etrangers Ia fo1
Fragment: „Du meEme, du meme VUVIasScC. ‚Les ä  ä  eveques quı SONT rassembles COMN-

tre mMoO1 venant de divers endroıits et de diverses reg10ns, voulant demontrer qu«eC le
Christ est Dieu anterieur Au  0 sıecles ne) du Pere, et homme n6€) de 1a Vıerge, disent
(qu’ıl a) (seul) Christ, ma1ls ıls pretendent (qu'’ıl a) deux NAatures de seul
Christ, D/ Savoılr de Diıeu eL d’homme. Pour Dart Je SU1S beaucoup Oppose /
euX quı CEesS choses-lä, quU«C le Christ EeSst un seule nature

humaıne, ma1ls ditte&remment des autres hommes Par le mode de nalıssance: ı] eSst
effet ne une vierge, le tout-pulssant l’ayant voulu.c“

Der Edıtor der Fragmente zeıgt zunächst 4US verschiedenen Quellen, da Ite Auto-
TremMn die Beziehungen Pauls VO Samosata der berühmten Könıigın VO  — Palmyra
wulfsten (SO Athanasıus VO  - Alexandrien, Filastrıus VO Brescıa, Johannes Chrysosto-
IMNUS, heodoret VO Cyrus, Gregor Barhebraeus un: schließlich Gregor Abul-Phara-
Jıus) 1} Dann bespricht J. Declerck die Frage der Echtheit der Fragmente VO  —; ihrem
Inhalt her1!! Dıie Aussage Christus 1St eine einzıge Natur, un WAar eine menschliche
(m14 physıs anthropine), tindet sıch NUu In diesen Fragmenten, nıcht ber 1n den VO de
Riıedmatten gesammelten Texten. Nıcht einmal das Wort physis wırd Ort verwendet.
Declerck 1St ber der Meınung, da der Inhalt der Fragmente sachlich die Posı-
tıon des Samosateners wiedergibt: „Nous CrOyONS OnC pouvoır A  irmer qu«C le COMN-
LeNUu des euX fragments concorde 1en VeC quC OUuS Savons Par aılleurs SUur

l’enseiıgnement de aul.“ 12 Somıiıt glaubt Declerck, sowohl auUus dem historischen Kon-
texXLt Ww1€e 4A4US dem Inhalt auf die Echtheit der beiden gefundenen Fragmente schließen
können, Mag uch die Formulierung ungewohnt seın !3.

Trotzdem möchten WIr starke Z weitel der Echtheit der beiden Fragmente
Paul VO Samosata anmelden:

Wenn schon die Mia-Physis-Aussage als 95  u Element“ gegenüber den Frag-
MeENTLEN, dıe WIr bısher kennen, bezeichnet wird, ISt 1€e5s sehr unterstreichen und
darf als eın entscheidender Grund die Echtheit beider Fragmente betrachtet WeTl-
den Nach der bısherigen Überlieferung der Fragmente taucht Ja der Begriff physıs iın
ihnen überhaupt nıcht auf 14

Da{fiß Paul VO S5Samosata, der Häretiker, die Zwei-Naturen-Lehre ausdrücklich
verwerfe un S1€E damıt implızıt ebenso rechtfertige, Ww1€e CI die Miıa-Physıs-Aussage 1n
Mißkredit bringt, 1St für die Zeıt 268 undenkbar.

uch die Formel VO LrOoDOS tes genn€seOS welst auf das Jahrhundert hın
So wird InNnan Iso besser [0)81 der Echtheit dieser beiden VO Declerck edierten

Siehe Declerck, Deux fragments attrıbues Pau] de 5Samosate, 1nN: Byz 54
(1984), 132133 (griech. un: franz.); id., Solutıo, tragm. Nr 94 95
ZT D (Text)

10 Declerck, . Cit., 1342135 In lebendiger, romanhaftter Weıse schildert das Le-
ben der Königın: Sımıot, Moı 7Zenobie reine de Palmyre (Albın Miıchel Zu Bischoft
Paul sıehe loc Cit:. 276-—281, worın das Verhältnis der Königın ZU Christentum über-
haupt zeichnen versucht. Vgl AZu Declerck, Art. CIt:: 135138

11 I ' Aart. GIE:; 138—140
12 Ebd., 139
13 Ebd., 140 E ONnNC Ssanıs doute plusieurs arguments, tıres QaUSS1 Jen de

V’arriere-plan hıstorique qu«C du CONLENU des pleces, quı permettent de croire l’authenticite
de 105 euxX textes.“

14 Diesen Umstand hebt bes Sımoneltti hervor, der NUnN die Frage der Echtheit der
Fragmente Paul entschieden aufgreift: Der la riyvalutazıone di alcune testimonı1anze
Paolo dı Samosata, 1n SLEK (1988) 177-210; ders., Paolo dı Samosata Malchione.
1esame di alcune testiımon1anze, 1n: Studı ın dı Calderone (dieser Artıkel War mır

bısher och nicht‘ erreichbar).
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Fragmente absehen. Sıe pPasSscnh ausgezeichnet 1n dıe Zeıt Ende des ahrhun-
derts, WwW1€e der Edıtor selbst besten durch seınen hervorragenden Apparat mıt DPar-
allelstellen Pamphilus’ Solutıo X 11 ausweılsen könnte. Er bletet anhand des TLextes
VO Pamphıiılus eın theologisches Gesamtbild Zzu Jahrhundert, W1€e 1  — OnN: Nnır-
gends entdecken kann Eben dahıneıin gehören uch die Wwe1l bısher unbekannten Paul-
von-Samosata-Fragmente.

In diesem Zusammenhang sEe1 nochmals darauf autftmerksam gemacht, da{fß 1mMO-
nett] in den beıden eNANNLEN Artıkeln die Echtheitsfrage tür alle Fragmente Pauls DNECUu

angeht, worüber erst später berichtet werden kann
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